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Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


(Nr. 5792.) Freundſchafts-, Handels- und 
Schiffahrtsvertrag zwiſchen Preu 
ßen und den uͤbrigen Staaten 
des Deutſchen Zollvereins einer— 
ſeits und der Republik Chili 
andererſeits. Vom 1. Februar 
1862. 


Dein Majeſtaͤt der König von Preu⸗ 
ßen, ſowohl für Sich, als in Vertre: 
tung der dem Preußiſchen Zoll- und 
Steuerſyſteme angeſchloſſenen ſouverainen 
Laͤnder und Landestheile, naͤmlich: des 
Großherzogthums Luxemburg, der Groß⸗ 
herzoglich Mecklenburgiſchen Enklaven 
Roſſow, Netzeband und Schönberg, des 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Fürften- 
thums Birkenfeld, der Herzogthuͤmer 
Anhalt⸗Deſſau⸗Koͤthen und Anhalt⸗Bern⸗ 
burg, der Fuͤrſtenthuͤmer Waldeck und 
Pyrmont, des Fuͤrſtenthums Lippe und 
des Landgraͤflich Heſſiſchen Oberamts 
Meiſenheim, als auch Namens der uͤbri— 
gen Mitglieder des Deutſchen Zoll- und 
Handelsvereins, namlich: der Krone 
Bayern, der Krone Sachſen, der Krone 
Hannover, zugleich in Vertretung des 
Fuͤrſtenthums Schaumburg ⸗Lippe, und der 
Krone Wuͤrttemberg, des Großherzog— 
thums Baden, des Kurfuͤrſtenthums Heſ⸗ 
ſen, des Großherzogthums Heſſen, zugleich 
das Langraͤflich Heſſiſche Amt Homburg 
Jahrgang 1863. (Nr. 5792.) 


(Nr. 5792.) Tratado de amistad, comercio 
i navegacion entre la Prusia 
i los otros Estados del Zoll- 
verein aleman, por una parte, 
i la República de Chile, por 
la otra. De 1. Febrero 1862. 


Su Majestad el Rei de Prusia por 
sí i en representacion de los paises 
soberanos i partes de paises sobe- 
ranos agregados al sistema aduanero 
Prusiano, a saber: el Gran Ducado 
de Luxemburg, los territorios Meck- 
lenburgueses Rossow, Netzeband i 
Schonberg, el Principado Olden— 
burgues ‚Birkenfeld, los Ducados 
Anhalt - Dessau - Koethen i Anhalt- 
Bernburg, los Principados Waldeck 
i Pyrmont, el Principado Lippe i el 
Oberamt Meisenheim, dependencia 
del Landgraviado de Hessen, como 
tambien en el nombre de los otros 
miembros del Zollverein i Handels- 
verein aleman, es decir: la Corona 
de Babiera, la Corona de Sajonia, 
la Corona de Hannover, al mismo 
tiempo en representacion del Prin- 
cipado de Schaumburg-Lippe, i la 
Corona Wuertemberg, el Gran Du— 
cado de Baden, el Electorado de 
Hessen, el Gran Ducado de Hessen 
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vertretend; der den Thuͤringiſchen Zoll- 
und Handelsverein bildenden Staaten, 
namentlich: des Großherzogthums Sach- 
ſen, der Herzogthuͤmer Sachſen-Meinin⸗ 
gen, Sachſen⸗Altenburg und Sachſen⸗ 
Koburg und Gotha, der Fuͤrſtenthuͤmer 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt und Schwarz⸗ 
burg⸗Sondershauſen, Reuß aͤlterer und 
Reuß juͤngerer Linie, des Herzogthums 
Braunſchweig, des Herzogthums Ol: 
denburg, des Herzogthums Naſſau 
und der freien Stadt Frankfurt einer⸗ 
ſeits, und Seine Ercellenz der Praͤſident 
der Republik Chili andererſeits, von dem 
Wunſche beſeelt, die Freundſchafts⸗, 
Handels- und Schiffahrtsbeziehungen 
zwiſchen den Staaten des Zollvereins 
und der Republik Chili auszudehnen 
und zu befeſtigen, haben es fuͤr zweck⸗ 
maͤßig und angemeſſen erachtet, Unter⸗ 
handlungen zu eroͤffnen und zu gedach⸗ 
tem Behufe einen Vertrag abzuſchließen, 
und haben zu dem Ende zu Bevollmaͤch⸗ 
tigten ernannt, naͤmlich: 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig von 
Preußen 
Allerhoͤchſtihren Geſchaͤftstraͤger 
bei der Republik Chili Herrn 
Carl Ferdinand Leven⸗ 
hagen, Ritter des Rothen 
Adler⸗Ordens III. Klaſſe mit 
der Schleife, Offizier des Kai⸗ 
ſerlich Braſilianiſchen Roſen⸗ 
Ordens, Ritter des Koͤniglich 
Niederlaͤndiſchen Loͤben-Or⸗ 
dens ic. 
und 


Se. Excellenz der Práfident 
der Republik Chili 


den Herrn Jovino Novoa, 
welche, nachdem ſie ihre Vollmachten 


i el Amt Homburg, dependencia 
del Landgraviado de Homburg, 


representado por el Gran Ducado 


en nombre de los 
Estados que forman el Zoll- i 
Handelsverein de Thueringen, a 
saber: el Gran Ducado de Sajonia, 
los Ducados Sachsen - Meiningen, 
Sachsen-Altenburg, Sachsen-Coburg 
i Gotha, los Principados Schwarz- 
burg-Rudolstadt i Schwarzburg-Son- 
dershausen, Reuss linea mayor i 
Reuss linea menor, el Ducado de 
Braunschweig, el Ducado Oldenburg, 
el Ducado Nassau i la libre ciudad 
Frankfurt, por una parte, i por la 
otra Su Excellencia el Presidente 
de la República de Chile, animados 
del deseo de extender i confirmar 
las relaciones de amistad, de comer- 
cio i de navegacion entre los Esta- 
dos del Zollverein i la República 
de Chile, han juzgado oportuno i 
conveniente negociar i concluir un 
Tratado que llene este objeto, i al 
efecto han nombrado por sus pleni- 
potenciarios, a saber: 


Su Majestad el Rei de Prusia 


de Hessen, 


a su Encargado de Negocios en 
esta República, el Señor Carl 
Ferdinand Levenhagen, 
Caballero de su Orden de 
Aguila-Roja, terzera clase, con 
nudo, Official de la Orden 
Imperial del Brasil de la Rosa, 
Caballero de la Orden Real 
Holandesa del Leon etc. etc. 


i 
Su Excelenzia el Presidente 
de la República de Chile 
al Señor Don Jovino Novoa, 


los cuales, despues de haberse co- 
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fich mitgetheilt und ſolche in guter und 
gebóriger Form befunden haben, über 
nachſtehende Artikel uͤbereingekommen 
ſind: 


Artikel 1. 


Zwiſchen den Staaten des Zollver⸗ 
eins und der Republik Chili und zwiſchen 
ihren reſp. Unterthanen und Buͤrgern 
ſoll fortdauernde Freundſchaft beſtehen. 


Artikel 2. 


Zwiſchen den Staaten des Zollver⸗ 
eins und den Gebieten der Republik 
Chili ſoll gegenſeitige Freiheit des Han⸗ 
dels ſtattfinden. Es ſoll den Unter⸗ 
thanen und Buͤrgern eines jeden der 
beiden vertragenden Theile freiſtehen, 
unbehindert und ſicher mit ihren Schiffen 
und Ladungen nach allen Plaͤtzen, Haͤ⸗ 
fen und Fluͤſſen in den Gebieten des 
anderen zu kommen, wo der Handel 
mit anderen Nationen geſtattet iſt oder 
geſtattet werden wird. Sie fónnen in 
jedem Theile der gedachten Gebiete ſich 
aufhalten und daſelbſt wohnen und Haͤu— 
ſer und Magazine miethen und bewohnen 
und, ſoweit die Landesgeſetze es geſtat⸗ 
ten, Groß- oder Kleinhandel treiben mit 
allen Arten von Erzeugniſſen, Manu— 
fakturen und Waaren, und ſollen für 
ihre Perſon und Eigenthum und bei 
Ausuͤbung ihres Gewerbes und Handels 
denſelben Schutz und dieſelbe Sicherheit 
genießen, deren nach den Geſetzen der 
betreffenden Laͤnder die einheimiſchen 
Unterthanen und Buͤrger ſich erfreuen. 

Imgleichen ſoll es den Kriegsſchiffen 
und den Packet- oder Poſtſchiffen eines 
jeden der vertragenden Theile freiſtehen, 
nach allen Haͤfen, Fluͤſſen und Plaͤtzen 
innerhalb der Gebiete des anderen, wo 
jetzt oder kuͤnftig Kriegsſchiffe, oder Poſt⸗ 
oder Packetſchiffe anderer Nationen zu⸗ 
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municado sus respectivos Plenos 
Poderes, que fueron hallados en 
buena i debida forma, han acordado 
i convenido los articulos siguientes: 


Articulo 1. 


Habrá amistad perpetua entre los 
Estados del Zollverein i la Repú- 
blica de Chile i entre sus respec- 
tivos súbditos i ciudadanos. 


Articulo 2. 


Habrá recíproqua libertad de co- 
mercio entre los Estados del Zoll- 
verein i los territorios de la Repú- 
blica de Chile. Los súbditos i ciuda: 
danos de cada una de las partes 
contratantes podrán libremente, i 
con seguridad, entrar con sus bu- 
ques i cargamentos en todos los 
lugares, puertos i rios de los terri- 
torios del otro, en que se permite 
o se permitiere comercio con otras 
naciones. Podrán permanecer i re- 
sidir en cualquier punto de dichos 
territorios respectivamente, alquilar 
i ocupar casas i almacenes, i traficar 
en cuanto las leyes del pais lo per- 
mitan, por mayor i menor en toda 
clase de producciones, manufacturas 
i mercaderías; i gozarán de la misma 
proteccion i seguridad, en sus per- 
sonas i propiedades i en el ejercicio 
de su industria i comercio, que la 
que gozaren los súbditos o ciuda- 
danos naturales, segun las leyes de 
los respectivos paises. 


De la misma manera, los buques 
de guerra i paquebotes o correos 
de cada parte contratante, podrán 
entrar en todos los puertos, rios i 
lugares de los territorios de la otra, 
en que se permite o Se permitiere 
entrar a los buques de guerra o 
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gelaſſen werden, zu kommen, daſelbſt zu 
ankern, zu bleiben und Ausbeſſerungen 
vorzunehmen, wobei ſie jederzeit den Ge⸗ 
ſetzen und Verordnungen der reſp. Laͤn⸗ 
der unterworfen bleiben. 


Hierbei wird ausdruͤcklich erklaͤrt, daß 
die Beſtimmungen des gegenwaͤrtigen 
Artikels die Kuͤſtenfahrt zwiſchen einem 
und dem anderen in demſelben Gebiete 
belegenen Hafen nicht einbegreifen; es 
ſoll jedoch als Kuͤſtenſchiffahrt nicht 
angeſehen werden, wenn ein von uͤber 
See hergekommenes Schiff in verſchie⸗ 
denen Haͤfen des Gebietes eines der 
kontrahirenden Theile feine Ladung all- 
málig vervollſtaͤndigt oder in derſelben 
Weiſe entloͤſcht. 


Artikel 3. 


Es ſollen keinem Artikel, welcher Bo⸗ 
den⸗ oder Gewerbserzeugniß der Re⸗ 
publik Chili iſt, andere oder hoͤhere 
Zoͤlle bei der Einfuhr in die Staaten 
des Zollvereins, und es ſollen keinem 
Artikel, welcher Boden- oder Gewerbes 
erzeugniß der Zollvereinsſtaaten ift, andere 
oder hoͤhere Zoͤlle bei der Einfuhr in die 
Gebiete der Republik Chili auferlegt 
werden, als jetzt oder kuͤnftig von der⸗ 
gleichen Artikeln, welche das Boden— 
oder Gewerbserzeugniß irgend eines 
fremden Landes Ind, entrichtet werden. 


Ebenſowenig follen andere oder höhere 
Zölle oder Abgaben in den Beſitzungen 
oder Gebieten eines der vertragenden 
Theile auf die Ausfuhr irgend eines 
Artikels nach den Beſitzungen oder Se: 
bieten des anderen gelegt werden, als 
diejenigen, welche jetzt oder kuͤnftig auf 
die Ausfuhr des gleichen Artikels nach 
irgend einem anderen fremden Lande ge⸗ 
legt werden. Es ſoll kein Verbot auf 
die Einfuhr irgend eines Boden- oder 
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buques correos o paquebotes de 


otras maciones, i podrán fondear, 


permanecer i repararse en ellos, su- 


jetos siempre a las leyes i regla- 
mentos de cada pais respectivamente. 


Se declara aquí expresamente, 
que en las estipulaciones del pre- 
sente articulo, no está comprendida 
la navegacion de cabotaje entre un 
puerto i otro situado en el mismo 
territorio; pero no se considerará 
como cabotaje el que un buque de 
ultramar complete paulatinamente 
su cargamento o lo descargue del 
mismo modo en varios puertos del 
territorio de una de las partes con- 
tratantes. 


Articulo 3. 


No se impondrán otros o mas 


altos derechos a la importacion en 
los Estados del Zollverein de cual- 
quier artículo, produccion o manu- 
factura de la República de Chile ni 
se impondrán otros o mas altos 
derechos a la importacion en los 
territorios de la República de Chile 
de cualquier artículo, produccion o 
manufactura de los Estados del 
Zollverein, que los que se pagan o 
pagaren por semejantes articulos, 
siendo producciones o manufacturas 
de cualquier otro pais extranjero. 
Ni se impondrán otros o mas 
altos derechos o gravámenes en las 
posesiones o territorios de cualquiera 
de las partes contratantes, a la ex- 
portacion de cualquier artículo para 
las posesiones o territorios de la 
otra, que los que se pagan o paga- 
ren por la exportacion del mismo 
artículo para cualquier otro pais 
extranjero. No se prohibirá la im- 
portación de cualquier artículo, pro- 


Gewerbserzeugniſſes der Gebiete eines 
der beiden vertragenden Theile in die 
Gebiete des anderen gelegt werden, vel: 
ches ſich nicht gleichmäßig auf die Ein⸗ 


fuhr derſelben Boden- oder Geewrbs— 


erzeugniſſe irgend eines anderen Landes 
erſtreckt; auch ſoll kein Verbot auf die 
Ausfuhr irgend eines Artikels aus den 
Gebieten des einen der beiden vertragen⸗ 
den Theile nach den Gebieten des ande— 
ren gelegt werden, welches ſich nicht 


gleichmaͤßig auf die Ausfuhr deſſelben 
Artikels nach den Gebieten aller anderen 


Nationen erſtreckt. 


Artikel 4. 


Es ſollen in den Haͤfen eines jeden 
der beiden vertragenden Theile den 
Schiffen des anderen Landes, ohne 
Unterſchied, von welchem Orte ſie kom— 
men, keine Tonnen, Hafen-, Lootfenz, 
Leuchtfeuer-, Quarantaine- oder andere 
ähnliche oder entſprechende Abgaben irgend 
welcher Art oder Benennung, gleichviel, 


ob ſolche im Namen oder zum Vortheil 


der Regierung, oͤffentlicher Beamten, 
Korporationen oder irgend welcher An: 
ſtalten erhoben werden, auferlegt wer— 
den, welche nicht in gleichem Falle den 
einheimiſchen Schiffen auferlegt werden; 
und es follen in keinem der vertragen— 
den Staaten irgend welche Zoͤlle, Laſten, 
Beſchraͤnkungen oder Verbote den in 
Schiffen des einen Landes nach dem 
anderen eingefuͤhrten oder von da aus— 
gefuͤhrten Waaren auferlegt werden, 
welche nicht gleichmäßig ſolchen Waa⸗ 
ren auferlegt werden, die in einheimiſchen 
Schiffen ein- oder ausgefuͤhrt werden. 
Imgleichen ſollen dieſelben Ruͤckzoͤlle, 
Bonifikationen, Befreiungen oder Be— 
guͤnſtigungen, welche den in National⸗ 
ſchiffen ein⸗ oder ausgeführten Waaren 
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duccion 0 manufactura de los terri- 
torios de cada una de las partes 
contratantes, en los territorios de 
la otra, si igualmente no se hiciere 
extensiva dicha prohibicion a la im- 
portacion de los mismos artículos, 
produccion o manufactura de cual- 


quier otro pais. Ni se prohibirá la 
exportacion de cualquier artículo 
de los territorios de cada una de 
las dos partes contratantes a los ter- 
ritorios de la otra, si igualmente no 
se hiciere extensiva dicha prohibicion 
a la exportacion del mismo artículo ` 
para los territorios de todas las 
otras naciones. 


Articulo 4. 


No se impondrá en los puertos 
de cada una de las partes contra- 
tantes, a los buques del otro pais, 
cualquiera que sea el lugar de su 
procedencia, derecho alguno por 
razon de tonelada, puerto, pilotaje, 
faro, cuarentena u otros semejantes 
o correspondientes de cualquiera 
naturaleza o denominacion, sea que 
se exijan a nombre o en beneficio 
del Gobierno o de funcionarios 
públicos, corporaciones o estable- 
cimientos de cualquiera clase, si 
igualmente no se impusiere a los 
buques nacionales en los mismos 
casos; i en ninguno de los Estados 
contratantes se impondrá derecho, 
gravámen, restriccion o prohibicion 
alguna a las mercaderías importadas. 
o exportadas de uno de ellos en 
buques del otro, si a ellos no estu- 
vieren igualmente sujetas tales mer- 


. caderías importadas o exportadas en 


buques nacionales. De la misma 
manera las rebajas, primas, exencio- 
nes O concesiones que se otorgaren 
a las mercaderías exportadas o im- 
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bewilligt werden, bei der Einfuhr oder 
Ausfuhr in den Schiffen des anderen 
vertragenden Theils gewaͤhrt werden. 


Artikel 5. 


Es ſollen dieſelben Zoͤlle von der 
Einfuhr eines jeden Artikels, deſſen Ein: 
fuhr nach den Gebieten der Republik 
Chili jetzt oder kuͤnftig geſetzlich erlaubt 
iſt, bezahlt werden, gleichviel, ob dieſe 
Einfuhr in den Schiffen eines zum Zoll— 
verein gehörigen Staates oder in Chile— 
niſchen Schiffen erfolgt; und es ſollen 
dieſelben Zoͤlle von der Einfuhr eines 
jeden Artikels, deſſen Einfuhr nach den 
Gebieten des Zollvereins jetzt oder kuͤnf— 
tig geſetzlich erlaubt iſt, bezahlt werden, 
gleichviel, ob dieſe Einfuhr in den Schiffen 
eines zum Zollverein gehoͤrigen Staates 
oder in Chileniſchen Schiffen erfolgt. 
Es ſollen dieſelben Zoͤlle bezahlt und 
dieſelben Vergütungen und Rüdzölle bes 
willigt werden bei der Ausfuhr eines 
jeden Artikels, deſſen Ausfuhr aus der 
Republik Chili jetzt oder kuͤnftig geſetz⸗ 
lich erlaubt iſt, gleichviel, ob dieſe Aug: 


fuhr in Schiffen eines zum Zollverein 


ehoͤrigen Staates oder in Chileniſchen 

Schiffen erfolgt; und es ſollen dieſelben 
3blle bezahlt und dieſelben Verguͤtungen 
und Ruͤckzoͤlle bewilligt werden bei der 
Ausfuhr eines jeden Artikels, deſſen 
Ausfuhr aus den Gebieten des Zollver— 
eins jetzt oder kuͤnftig geſetzlich erlaubt 
iſt, gleichviel, ob dieſe Ausfuhr in 
Schiffen eines Zollvereinsſtaates oder in 
Chileniſchen Schiffen erfolgt. 


Artikel 6. 


Die Staaten des Zollvereins und 
die Republik Chili kommen dahin uͤber⸗ 
ein, daß jede Beguͤnſtigung, jedes Vor⸗ 


Be 


portadas por buques nacionales, se 
entenderán otorgadas a la importa- 
cion o exportacion por buques de 
la otra parte contratante. 


Articulo 5. 


Los mismos derechos se pagarán 
por la importacion de cualquier ar- 
tículo que sea o pueda ser legal- 
mente importado en los territorios 
del Zollverein, ya se haga dicha im- 
portacion en buques de un Estado 
del Zollverein o en buques chilenos, 
i los mismos derechos se pagarán 
por la importacion de cualquier ar- 
tículo que sea o pueda ser legal- 
mente importado en los territorios 
de la República de Chile, ya se haga 
dicha importacion en buques de un 
Estado del Zollverein o en buques 
chilenos. Los mismos derechos se 

agarán i las mismas primas i reba- 
jas se concederán a la exportacion 
de cualquier artículo que sea o pueda 
ser legalmente exportado de los ter- 
ritorios del Zollverein, ya se haga 
tal exportacion en buques de un 
Estado del Zollverein o en buques 
chilenos; i los mismos derechos se 
pagarán i las mismas primas i reba- 
Jas se concederán a la exportacion 
de cualquier artículo que sea o pueda 
ser legalmente exportado de la Re- 
pública de Chile, ya se haga tal ex- 
portacion en buques de un Estado 
del Zollverein o en buques chilenos. 


Articulo 6. 


Los Estados del Zollverein i la 
República de Chile convienen, que 
cualquier favor, privilejio o inmu- 
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recht und jede Befreiung in Handels⸗ 
oder Schiffahrtsangelegenheiten, welche 
einer von ihnen den Unterthanen oder 
Buͤrgern irgend eines anderen Staates 
gegenwaͤrtig bereits zugeſtanden hat oder 
Fünftig zugeſtehen möchte, bei Gleichheit 
des Falles und der Umſtaͤnde auf die 
Unterthanen oder Buͤrger des anderen 
Theiles ausgedehnt werden ſoll, und 
zwar unentgeltlich, wenn das Zugeftänd- 
niß zu Gunſten jenes anderen Staates 
unentgeltlich gemacht iſt, oder gegen (ie: 
waͤhrung einer Entſchaͤdigung von moͤg⸗ 
lichſt gleichem Werthe, wenn das 3uge: 
ſtaͤndniß bedingungsweiſe erfolgt war. 


Artikel 7. 


Alle Schiffe, welche nach den Ge⸗ 
ſetzen der Zollvereins⸗Staaten als Schiffe 
dieſer Staaten, und alle Schiffe, welche 
nach den Geſetzen der Republik Chili 
als Chileniſche anzuſehen ſind, ſollen fuͤr 
die Zwecke dieſes Vertrages als Schiffe 
des Zollvereins und reſp. Chili's be: 
trachtet werden. 


Artikel 8. 


Alle Kaufleute, Schiffskapitaine oder 
Schiffsfuͤhrer und andere Unterthanen 
und Buͤrger des einen der beiden ver⸗ 
tragenden Theile ſollen volle Freiheit 
haben, in allen Gebieten des anderen 
ihre eigenen Geſchaͤfte ſelbſt zu betrei⸗ 
ben oder deren Fuͤhrung nach ihrem 
Belieben Anderen als Maͤkler, Agent, 
Faktor oder Dollmetſcher zu uͤbertragen, 
und ſie ſollen nicht genoͤthigt ſein, ande⸗ 
rer Perſonen als derjenigen ſich zu be⸗ 
dienen, welche die einheimifchen Unter: 
thanen oder Buͤrger beſchaͤftigen, noch 
ſolchen Perſonen, welche es ihnen beliebt 
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nidad en lo relativo al comercio o 
a la navegacion que cualquiera de 
las dos partes contratantes actual- 
mente ha concedido o concediere 
en lo futuro a los súbditos o ciu- 
dadanos de cualquier otro Estado, 
se extenderá, en identidad de casos 
i circunstancias a los súbditos o 
ciudadanos de la otra parte contra- 
tante, gratuitamente si la concesion 
en favor de aquel otro Estado hu- 
biere sido gratuita, o en cambio de 
una compensación la mas aproxima- 
tivamente igual, si la concesion hu- 
biere sido conditional. 


Articulo 7. 


Todos los buques que en con- 
formidad a las leyes de los Estados 
del Zollverein deben reputarse bu- 
ques de estos Estados; i todos los 
buques que en conformidad a las 
leyes de la República de Chile de- 
ben reputarse buques chilenos, se 
considerarán, para los fines de este 
Tratado, buques del Zollverein i 
buques chilenos respectivamente. 


Articulo 8. 


Todos los comerciantes, capitanes 
o patrones de buques i demas súb- 
ditos i ciudadanos de cada una de 
las dos partes contratantes, tendrán 
plena libertad en todos los territo- 
rios de la otra, para manejar por sí 
sus propios negocios o para encar- 
gar su manejo a la persona que 
quieran en calidad de corredor, 
ajente, factor o intérprete; i no 
estarán obligados a emplear otras 
personas que las que emplearen 
los ciudadanos o súbditos naturales, 
ni a pagar, a las personas que tu- 
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zu beſchaͤftigen, höheren Lohn oder Ver⸗ 


guͤtung zu bezahlen, als denſelben in 


gleichen Faͤllen von den einheimiſchen 


Unterthanen oder Buͤrgern bezahlt wird. 
Es ſoll ihnen freiſtehen zu kaufen, von 
wem, und zu verkaufen, an wen ſie 


wollen und in beiden Faͤllen ſoll dem 


Käufer und Verkaͤufer volle Freiheit ge: 
laſſen werden, den Preis der beziehent— 
lich nach den Beſitzungen oder Gebieten 
der vertragenden Theile eingefuͤhrten 
oder von da ausgeführten Handelsarti— 
kel, Guͤter oder Waaren des erlaubten 
Verkehrs zu behandeln und feſtzuſetzen, 
wie ſie es fuͤr gut befinden moͤgen, in⸗ 
dem ſie ſich jedoch ſtets den Geſetzen und 
feſtſtehenden Gebraͤuchen beſagter Ge— 


biete unterwerfen. 


Artikel 9. 


Die Unterthanen und Buͤrger eines 
jeden der vertragenden Theile in den 
Gebieten des anderen ſollen fuͤr ihre 
Perſon und ihr Eigenthum denſelben 


vollen Schutz erhalten und genießen, 


welcher den einheimiſchen Unterthanen 
und Buͤrgern zu Theil wird, und ſie 
ſollen zur Verfolgung und Vertheidigung 
ihrer Rechte freien Zutritt zu den Ge: 
richtshoͤfen der reſp. Laͤnder haben und 
es ſoll ihnen freiſtehen, ſich in allen 
Faͤllen nach ihrem Belieben der Advo— 
katen, Anwälte oder geſetzlichen Agenten 
jeder Art zu bedienen, und ſie ſollen in 
dieſer Hinſicht dieſelben Rechte und Pri⸗ 
vilegien wie die einheimiſchen Untertha- 


nen und Buͤrger genießen. 


Artikel 10. 


In Allem was ſich auf die Hafen- 
polizei, das Beladen und Loͤſchen der 
Schiffe, die Lagerung und Sicherheit der 
Waaren, Guͤter und Effekten, die Erb⸗ 


bieren a bien emplear, mayor sala- 
rio o remuneracion que el que en 
iguales casos pagan los súbditos o 


ciudadanos naturales. Podrán com- 


prar i vender a quien quieran i se 
concederá en ambos casos absoluta 
libertad al comprador i vendedor 
para ajustar i fijar el precio de 
cualesquiera artículos, jéneros o mer- 
caderías de lícito comercio, impor- 
tados o exportados de los territorios 
de las altas partes contratantes re- 
spectivamente, segun lo tuvieren a 
bien; sujetándose siempre a las leyes 
i usos establecidos en dichos domi- 
nios o territorios. 


Articulo 9. 


Los súbditos i ciudadanos de 
cada una de las partes contratantes 
en los territorios de la otra, reci- 
birán i disfrutarán en sus personas 
i propiedades de la misma plena 
proteccion que se dispensa a los 
súbditos i ciudadanos naturales, i 
tendran libre acceso a los tribunales 
de justicia de los paises respectivos 
para la prosecucion i defensa de sus 
derechos, i podrán emplear en todos 
los casos los abogados, procurado- 
res o ajentes legales de cualquiera 
clase que juzguen conveniente; ia 
este respecto gozarán de los mismos 
derechos i privilejios que los súb- 
ditos i ciudadanos naturales. 


Articulo 10. 


En todo lo concerniente a la 
policía de los puertos, carga i des- 
carga de buques, depósito i seguri- 
dad de mercaderías, jéneros i efec- 
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folge in bewegliches Eigenthum durch 
Teſtament oder anderweit und die Ver⸗ 
fuͤgung uͤber bewegliches Vermoͤgen jeder 
Art und Benennung durch Verkauf, 
Schenkung, Tauſch, Teſtament oder auf 
irgend andere Art bezieht, ſowie in Be⸗ 
zug auf die Verwaltung der Rechts⸗ 
pflege ſollen die Unterthanen und Buͤr⸗ 
er eines jeden der hohen vertragenden 
heile in den Beſitzungen und Gebieten 
des anderen dieſelben Privilegien, Frei⸗ 
heiten und Rechte wie die einheimiſchen 
Unterthanen und Buͤrger genießen, und 
ſie ſollen in keinem Falle mit anderen 
oder hoͤheren Auflagen oder Abgaben 
belaſtet werden, als diejenigen, welche 
jetzt oder kuͤnftig von einheimiſchen Unter— 
thanen oder Buͤrgern erhoben werden, 
wobei ſie jedoch den oͤrtlichen Geſetzen 
und Verordnungen ſolcher Gebiete und 
Beſitzungen unterworfen bleiben. 


Artikel 11. 


Falls ein Unterthan oder Buͤrger des 
einen der vertragenden Theile in den 
Beſitzungen oder Gebieten des anderen 
ohne letzten Willen oder Teſtament ver⸗ 
ſtorben und keine nach den Geſetzen des 
Landes, in welchem der Todesfall ſtatt— 
gefunden hat, geſetzlich zur Erbfolge be: 
rechtigte Perſon ſich gemeldet haben ſollte, 
ſoll der Generalkonſul, Konſul oder 
Vicekonſul der Nation, welcher der Ver— 
ſtorbene angehörte, ſoweit die Geſetze des 
Landes dies geſtatten, der geſetzliche Ver⸗ 
treter ſeiner bei der Erbſchaft etwa bes 
theiligten Landsleute ſein; und der Kon⸗ 
ſul ſoll in ſolcher Vertretung, ſoweit die 
Geſetze des Landes dies geſtatten, alle 
Rechte ausuͤben, welche die geſetzlich 
zur Erbſchaft berechtigte Perſon aus— 
úben koͤnnte, ausgenommen das Recht, 
Gelder oder Effekten anzunehmen, wozu 
immer eine beſondere Ermächtigung er— 
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tos, sucesion de bienes muebles por 
testamento o de otra manera, i la 
disposicion de todapropiedad mueble 
de cualquiera clase i denominacion 
que sea por venta, donacion, per- 
muta, testamento o,de otro modo 
cualquiera, así como respecto a la 
administracion de justicia los súb- 
ditos o ciudadanos de cada una de 
las altas partes contratantes gozarán 
en los territorios i posesiones de la 
otra los mismos privilejios, franqui- 
cias i derechos que los súbditos i 
ciudadanos naturales; i no serán 
gravados en ninguncaso con otros 
o mas altos impuestos o derechos 
que los que pagan o pagaren los 
súbditos i ciudadanos naturales; 
sujetándose siempre a las leyes i 
reglamentos locales de dichos terri- 
torios i posesiones. 


Articulo 11. 


Si algun subdito o ciudadano de 
una de las partes contratantes mu- 
riere en los territorios o posesiones 
de la otra sin haber otorgado testa- 
mento u otra última voluntad, i no 
se presentase persona alguna que, 
segun las leyes del pais en que haya 
acaecido la muerte, tenga legalmente 
derecho a sucederle, el Cónsul Je- 
neral, Cónsul o Vice - Cónsul de la 
nacion a que haya pertenecido el 
difunto, séra, en cuanto lo permi- 
tan las leyes del pais, el represen- 
tante legal de aquellos de sus con- 
ciudadanos que tengan interes en 
la sucesion; i como tal represen- 
tante ejercerá el Cónsul, el cuanto 
lo permitan las leyes de cada pais, 
todos los derechos que correspon- 
derian a las personas llamadas por 
la lei a suceder al difunto, excep- 
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forderlich ſein ſoll; dieſe Gelder oder 
Effekten ſollen mittlerweile nach dem 
Einvernehmen des Konſuls und der oͤrt— 
lichen Behörden in die Haͤnde einer drit⸗ 
ten Perſon niedergelegt werden. Beſteht 
der Nachlaß in Grundſtuͤcken, fo follen 
die Rechte der Betheiligten nach Maaß⸗ 
gabe der hinſichtlich der Fremden in 
jedem Lande geltenden Geſetze geregelt 
werden. 


Artikel 12. 


Die in der Republik Chili wohnhaf— 
ten Unterthanen eines zum Zollverein 
gehoͤrigen Staates und die in einem 
zum Zollverein gehoͤrigen Staate wohn⸗ 
haften Buͤrger der Republik Chili ſollen 
von allem zwangsweiſen Militairdienſt 
zur See oder zu Lande und von allen 
Zwangsanlehen oder militairiſchen An— 
forderungen oder Requiſitionen befreit 
fein, und fie follen unter keinem Vor: 
wande gezwungen werden, andere oder 
höhere gewoͤhnliche Abgaben, Requiſi⸗ 
tionen oder Taxen zu bezahlen, als die 
jenigen, welche jetzt oder kuͤnftig von 
einheimiſchen Unterthanen oder Buͤrgern 
bezahlt werden. 


Die differentielle Abgabe, ſogenannte 
Patentabgabe, welche die auslaͤndiſchen 
Kaufleute in Chili zu bezahlen haben, 
wird durch die vorhergehende Beſtim— 
mung nicht aufgehoben. Die Untertha- 
nen der Zollvereins -Staaten follen in 
dieſer Beziehung gleich den Unterthanen 
der meiſt beguͤnſtigten Nation behandelt 
werden. 

Die Unterthanen der zum Zollverein 
gehoͤrigen Staaten, welche nach Maaß⸗ 

abe der gegenwartig beſtehenden Ge: 
etze der Republik Chili, und ſo lange 
ſolche beſtehen, Grundſtuͤcke welcher Art 


tuando el de recibir los dineros o 


efectos, para lo que necesitará 
siempre de autorizacion especial, de- 
positándose, miéntras tanto, dichos 
dineros o efectos en las manos de 
una tercera persona, a satisfaccion 
del Cónsul i de las autoridades 
locales. Si la sucesion consistiere 


en bienes raices, los derechos de 


los interesados se arreglarán por lo 
que dispongan las leyes de cada pais 
respecto a extranjeros. 


Articulo 12. 


Los súbditos de cada uno de 
los Estados del Zollverein, residentes 
en la República de Chile i los ciu- 
dadanos de la República de Chile 
residentes en alguno de los Estados 
del Zollvercin, estarán exentos de 
todo servicio militar compulsorio, 
sea en tierra O por mar, i de todo 
préstamo forzoso o exaccion o re- 
quisicion militar, i no podrán ser 
obligados a pagar, bajo pretesto al- 
guno, otras o mas altas cargas, re- 
quisiciones o impuestos, que los que 
pagan o pagaren los súbditos o ciu- 
dadanos naturales. ) 


El derecho diferencial denomi- 
nado de patente, que se cobra en 
Chile a los comerciantes i tenderos 
extranjeros, no queda abolido por 
la disposicion precedente. ` Los súb- 
ditos de los Estados del Zollverein 
serán tratados a este respecto bajo 
el mismo pie que los de la nacion 
mas favorecida. 


Los súbditos de los Estados del 
Zollverein que, en conformidad a 
las leyes actualmente vijentes en la 
República de Chile, i miéntras ellas 


subsistan, adquieran i conserven. 
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es ſei erwerben und befigen, follen. mit 
Bezug auf das gedachte Eigenthum die⸗ 
ſelben Rechte, wie die Buͤrger der Re⸗ 
publik Chili in gleichen Faͤllen genießen 
und denſelben Laſten und Auflagen, wie 
Grundſtuͤcke beſitzende Chileniſche Bür: 
ger unterworfen ſein. 


Artikel 13. 


Es ſoll jedem der beiden vertrag⸗ 
ſchließenden Theile freiſtehen, zum Schutze 
des Handels Konſuln, welche in den 
Beſitzungen und Gebieten des anderen 
reſidiren, zu beſtellen; bevor aber ein 
Konſul ſeine Stelle verwalten kann, ſoll 
er in der uͤblichen Form Seitens der 
Regierung des Staates, in welchem er 
zu fungiren hat, angenommen und zu: 
gelaſſen ſein; und jedem der vertragen⸗ 
den Theile ſoll es freiſtehen, von der 
Reſidenz der Konſuln ſolche beſondere 
Orte auszuſchließen, welche demſelben 
beliebt auszunehmen, vorausgeſetzt, daß 
dieſe Ausſchließung ſich allgemein auf 
die Konſular-Agenten aller Laͤnder erſtreckt. 
Die konſulariſchen Agenten eines jeden 
der beiden hohen vertragſchließenden 
Theile in den Beſitzungen oder Gebieten 
des anderen ſollen alle Vorrechte, Be— 
freiungen und Immunitaͤten genießen, 


welche jetzt oder kuͤnftig daſelbſt den 


im gleichen Range ſtehenden Agenten 
der meiſt beguͤnſtigten Nation bewilligt 
werden. : 


Artikel 14. 


Es iſt vereinbart und feſtgeſetzt wor⸗ 
den, daß die hohen vertragſchließenden 
Theile die mit ihren Geſetzen vertraͤgliche 
Huͤlfe zur Feſtnahme und Auslieferung 
der zum militairiſchen Seedienſt oder zur 
Handelsmarine eines jeden dieſer vertrag: 
ſchließenden Theile gehoͤrenden Deſerteure 
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bienes raices de cualquiera clase, 
gozarán respecto de dicha propie- 
dad, los mismos derechos que los 
ciudadanos de la República de Chile 
en iguales casos, i estarán sujetos a 
las mismas cargas e impuestos que 
los ciudadanos chilenos poseedores 
de bienes raices. 


Articulo 13. 


Cada una de las dos partes con- 
tratantes podrá nombrar, para la 
proteccion de su comercio, Cónsules 
que residan en los territorios i pose- 
siones de la otra; pero äntes que 
cualquier Cónsul entre a ejercer su 
cargo, deberá ser aprobado i admi- 
tido en la forma de estílo por el 
Gobierno del Estado en que va a 
funcionar; i cada una de las partes 
contratantes puede exceptuar, de la 
residencia de los Cónsules, aquellos 
lugares particulares que juzgue con- 
veniente, con tal que esta excepcion 
se extienda jeneralmente a los ajentes 
consulares de todos los paises. 

Los ajentes consulares de cada 
una de las dos altas partes contra- 
tantes gozarán, en los territorios 1 
posesiones de la otra, de todos los 
privilejios, exenciones e inmunida- 
des de que gozan o gozaren en ellos 
los ajentes de igual rango de la na- 
cion mas favorecida, 


Articulo 14. 


Se ha convenido i estipulado que 
las altas partes contratantes prestarán 
el auxilio que sea conforme a sus. 
leyes para la aprehension i entrega 
de los desertores del servicio naval 
militar o de la marina mercante de 
cada una de dichas partes contra- 
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15 werden, wenn der Konſul des 
etreffenden Theils zu dem Zwecke ſich 
verwendet, und durch die Regiſter, die 
Muſterrolle des Schiffes oder aͤhnliche 
Urkunden nachgewieſen wird, daß die ge- 
dachten Deſerteure zur Mannſchaft des 
genannten Schiffes gehoͤrt haben, und 
daß ſie von Schiffen in den Haͤfen, an 
den Kuͤſten oder in den Gewäſſern des 
Landes, von deſſen Behörden fie refla- 
mirt worden, entlaufen ſind. 

Was die Feſthaltung von Deſerteu— 
ren in den Landesgefaͤngniſſen und die 
Zeit anbelangt, während welcher fie un- 
ter Einwirkung der Ortsobrigkeiten ver— 
bleiben muͤſſen, fo ſoll von dem Augen⸗ 
blicke an, wo ſie ergriffen worden ſind, 
um feſtgehalten und zur Verfuͤgung des 
reklamirenden Konſuls geſtellt und den 
Schiffen ihrer Nation zuruͤckgegeben zu 
werden, das von den reſp. Geſetzen 
eines jeden Landes vorgeſchriebene Ber: 
fahren beobachtet werden. 


Es ift ferner verabredet, daß jede Be: 
gúnftigung oder Erleichterung, welche 
einer der vertragenden Theile in Betreff 
der Wiederergreifung von Deſerteuren 
einem anderen Staate gewaͤhrt hat oder 
kuͤnftig gewaͤhren ſollte, auch dem ande⸗ 
ren vertragenden Theile ebenſo gewaͤhrt 
ſein ſoll, als waͤre ſolche Beguͤnſtigung 
oder Erleichterung ausdruͤcklich durch 
den gegenwärtigen Vertrag feſtgeſetzt. 


Artikel 15. 


Zur groͤßeren Sicherheit des Handels 
wiſchen den Unterthanen und Buͤrgern 
er beiden hohen vertragenden Theile 

kommt man überein, daß, wenn ungluͤck⸗ 
licher Weiſe zu irgend einer Zeit ein 
Bruch oder eine Unterbrechung der 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
den beiden vertragenden Theilen eintre- 
ten ſollte, den Unterthanen oder Buͤrgern 


tantes, siempre que el Cónsul de la 
parte respectiva haga requisicion con 


‚este objeto, i se comprobare por el 


rejistro de los buques, rol de la tri- 
pulacion u otros documentos seme- 
jantes, que dichos desertores eran 
parte de la tripulacion de tales bu- 
ques i que han desertado de buques 
que se hallaban en los puertos, 
costas » aguas del pais ante cuyas 
autoridades se reclaman. 


En órden a detencion de deser- 
tores en las prisiones públicas, i al 
tiempo que deban permanecer bajo 
la accion de las autoridades locales, 
una vez aprehendidos para ser dete- 
nidos i entregados a disposicion del 
Cónsul que los reclamare, i remiti- 
dos a buques de su nacion, se ob- 
servará el procedimiento que esta- 
blecieren las leyes de cada pais re- 
spectivamente. 


Han convenido, además, en que 
cualquier otro favor o concesion 
que, respecto al recobro de deser- 
tores, haya hecho o en lo sucesivo 
hiciere cualquiera de las partes con- 
tratantes a otro Estado, será conce- 
dido tambien a la otra parte contra- 
tante, como si tal favor o concesion 
se hubiere estipulado expresamente 
en el presente tratado, 


Articulo 15.; 


Para la mayor seguridad del co- 
mercio entre los súbditos i ciuda- 
danos de las dos altas partes con- 
tratantes, se conviene en que, si 
desgraciadamente en algun tiempo 
tuviere lugar un rompimiento o 
interrupcion de las Eiter de 
amistad entre las dos partes contra- 
tantes, los súbditos o ciudadanos 


eines jeden von ihnen in den Gebieten 
des anderen, wenn fie an den Küften 
wohnen, ſechs Monate, und wenn ſie 
im Innern wohnen, ein volles Jahr 
Zeit gelaſſen werden ſoll, ihre Geſchaͤfte 
abzuwickeln und uͤber ihr Eigenthum zu 
verfuͤgen, und es ſoll ihnen ſicheres Ge— 
leit gegeben werden, um ſich in dem 
von ihnen gewaͤhlten Hafen einzuſchiffen, 
oder das Land auf dem von ihnen ge- 
waͤhlten Landwege zu verlaſſen. Den 
Unterthanen und Buͤrgern der beiden 
vertragenden Theile, welche in den Be—⸗ 
ſitzungen und Gebieten des anderen zur 
Ausuͤbung irgend eines Gewerbes oder 
anderen Beſchaͤftigung oder Erwerbs 
etablirt ſind, ſoll es geſtattet ſein, zu 
bleiben und ihr Gewerbe oder ihre Be: 
ſchaͤftigung ungeachtet der Unterbrechung 
des freundſchaftlichen Einvernehmens 
zwiſchen beiden Laͤndern im ungeſtoͤrten 
Genuß ihrer perſoͤnlichen Freiheit und 
ihres Eigenthums fortzuſetzen, ſo lange 
ſie ſich friedlich verhalten und den Ge⸗ 
ſetzen gehorchen, und ihre Guͤter und 
Effekten, gleichviel, ob ſolche ſich in 
ihrem eigenen Gewahrſam befinden oder 
anderen Perſonen oder dem Staate an- 
vertraut ſind, ſollen nicht der Beſchlag⸗ 
nahme oder Sequeſtration oder irgend 
anderen Laſten oder Anforderungen als 
denjenigen unterliegen, welche gleichen 
Effekten und dem gleichen Eigenthum 
der einheimiſchen Unterthanen oder Buͤr⸗ 
er angeſonnen werden. In gleichem 
Falle ſollen Schuldforderungen zwiſchen 
Privatperſonen, oͤffentliche Fonds und 
Geſellſchaftsaktien niemals konfiszirt, 
ſequeſtrirt oder mit Beſchlag belegt 
werden. 


Artikel 16. 


Die Unterthanen oder Buͤrger eines 
jeden der beiden vertragenden Theile, 
welche in den Gebieten des anderen ſich 
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de cada una de ellas establecidos 
en los territorios de la otra que 
residieren en la costa, gozarán de 
seis meses i los que residieren en 
el interior, de un año completo para 
arreglar sus negocios i disponer de 
sus bienes, i se les dará un salvo- 
conducto para que se embarquen 
en el puerto que ellos mismos eli- 
jieren o para que salgan del pais 
por el camino de tierra elejido por 
ellos. Los súbditos o ciudadanos 
de las dos partes contratantes que 
en las posesiones o territorios de 
la otra se hallen establecidos, ejer- 
ciendo algun tráfico o cualquiera 
otra ocupacion o destino, podrán 
permanecer i continuar en dicho 
tráfico u ocupacion, no obstante la 
interrupcion de la amistad entre 
ambos paises, sin ninguna interrup- 
cion en el goce de su libertad per- 
sonal i de su propiedad, miéntras 
se conduczan pacíficamente i obser- 
ven las leyes, 1 sus bienes i efectos, 
ya estén en su poder o confiscados 
a otros individuos o al Estado, no 
estarán sujetos a embargos o se- 
cuestros, ni a otros gravámenes o 
exacciones que aquellos que se exijen 
sobre iguales efectos o propiedades 
pertenecientes a súbditos o ciuda- 
danos naturales. En el mismo caso, 
ni las deudas entre particulares, ni 
los fondos públicos, ni las acciones 
de compañías, estarán sujetos a con- 
fiscacion, secuestro o embargo. 


Articulo 16. 


Los súbditos o ciudadanos de 
cada una de las dos partes contra» 
tantes residentes en los territorios 
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wohnhaft aufhalten, ſollen wegen ihrer 
Religion nicht belaͤſtigt, verfolgt oder 
beunruhigt werden, vielmehr ſollen ſie 
darin volle und unbehinderte Gewiſſens— 
freiheit haben, und ſie ſollen um dieſer 
Urſache willen nicht minder fuͤr ihre 
Perſonen und ihr Eigenthum denſelben 
Schutz genießen, welcher einheimiſchen 
HERE und Bürgern zu Theil 
wird. 


Hinſichtlich der Befugniß zur Be⸗ 
nutzung der fuͤr ihre Glaubensgenoſſen 
bereits vorhandenen, ſowie zur Anlegung, 
Unterhaltung und Benutzung eigener 
Begraͤbnißplaͤtze follen den Unterthanen 
und Bürgern eines jeden der vertragen: 
den Theile, welche ſich in den Gebieten 


des anderen aufhalten, die naͤmlichen 


Freiheiten und Rechte zuſtehen und der 
naͤmliche Schutz gewahrt werden, wie 
den Unterthanen und Buͤrgern der am 
meiſten beguͤnſtigten Nation. 


Artikel 17. 


Wenn ein Kriegsſchiff oder Handels— 
ſchiff des einen der vertragenden Theile 
an den Kuͤſten des anderen Schiffbruch 
leiden ſollte, ſo ſoll ſolches Schiff oder 
deſſen Theile und alle Ausruͤſtungen und 
Zubehörungen und alle geborgenen Gu— 
ter und Wagren oder deren Erlös, wenn 
ſie verkauft werden, den Eigenthuͤmern 
auf ihr oder ihrer bevollmaͤchtigten Agen: 
ten Verlangen getreulich zuruͤckgegeben 
werden; und wenn die Eigenthuͤmer oder 
deren Agenten nicht am Ort und Stelle 
ſind, ſollen die gedachten Guͤter und 
Waaren, oder deren Erloͤs, ſowie die 
an Bord des geſtrandeten Schiffes ge— 
fundenen Papiere, ſoweit die Geſetze des 
Landes dies geſtatten, dem Konſul des 
betreffenden Zollvereins-Staates oder 
reſp. dem Chileniſchen Konſul, in deſſen 


de la otra, no seran molestados, 
perseguidos o inquietados por causa 
de su creencia relijiosa, sino que 
gozarán en ellos perfecta i entera 
libertad de conciencia; ni por este 


motivo, dejarán de gozar en sus. 


personas o propiedades la misma 
proteccion que se dispensa a los 
súbditos o ciudadanos naturales. 


Con respecto a la facultad de 
servirse de los cementerios ya esta- 
blecidos para el uso de los de su 
creencia relijiosa, como la de esta- 
blecer, mantener i ocupar sus pro- 
pios cementerios, los súbditos o ciu- 
dadanos de cada una de las partes 
contratantes que residan en el terri- 
torio de la otra parte, gozarán de 
las mismas libertades i derechos i 
la misma proteccion, que los súb- 
ditos o ciudadanos de la nacion 
mas favorecida. 


Articulo 17. 


Si un buque de guerra o mer- 
cante de cualquiera de las partes 
contratantes naufragase en las costas 
de la otra, dicho buque o cualquiera 
parte de él i todos sus aparejos i 
pertenencias, i todos los artículos 
1 mercaderías que se salvaren de él, 
o su producto si se vendieren, serán 
entregados fielmente a sus dueños, 
cuando los reclamen por si o por 
medio de sus ajentes debidamente 
autorizados; i si no hubiere dueño 
o ajente alguno. en aquel punto, en 
tal caso, dichos artículos o merca- 
derías, o su producto, así como los 
papeles hallados a bordo de dicho 
buque naufragado, en cuanto las 
leyes del pais lo permitan, serán 


entregados respectivamente al Cón- 


Bezirk der Schiffbruch ſtattgefunden 
hat, ausgeliefert werden; und der Kon⸗ 
ſul, die Eigenthuͤmer oder Agenten ſollen 
nur diejenigen zur Erhaltung des Eigen⸗ 
thums aufgewendeten Koſten, ſowie den 
Bergelohn zahlen, welche in gleichem 
Falle des Schiffbruchs eines einheimiſchen 
Schiffes zu entrichten geweſen fein wuͤr— 
den. Die geborgenen Guͤter und Waa— 
ren ſollen keinen Zollabgaben unterliegen, 
wenn ſie der geſetzlichen Behandlung 
unterworfen werden, ſofern ſie nicht in 
den Verbrauch uͤbergehen, in welchem 
Falle ſie mit denjenigen belaſtet werden, 
welche die Zollgeſetze der betreffenden 
Laͤnder auferlegen. 


Artikel 18. 


Wenn im Kriegsfall und zum Schutze 
ernſtlich bedrohter Staatsintereſſen ein 
Embargo oder die allgemeine Schließung 
der Häfen von Seiten eines der vertra= 
genden Theile unerlaͤßlich werden ſollte, 
iſt verabredet, daß, falls das Embargo 
oder die Schließung der Haͤfen nicht 
uͤber ſechs Tage dauert, die durch dieſe 
Maaßregel betroffenen Handelsſchiffe 
keine Entſchaͤdigung fúr-Liegetage oder 
fuͤr die durch dieſelbe veranlaßte Benach— 
theiligung ihrer Intereſſen fordern ſollen; 
wenn aber der Aufenthalt oder die 
Schließung mehr als ſechs, jedoch nicht 
über zwölf Tage dauern ſollte, ſoll die 
Regierung, welche das Embargo oder 
die Schließung der Haͤfen angeordnet 
haben follte, verpflichtet fein, den Fuͤh⸗ 


rern der zuruͤckgehaltenen Schiffe als 


gänzliche Entſchaͤdigung den Betrag der 
Ausgaben fuͤr Lohn und Unterhalt ihrer 
Mannſchaften und Paſſagiere waͤhrend 
der Zeit ihres Aufenthalts vom ſieben— 
ten Tage ab zu erſtatten; und wenn 
anz beſonders ſchwierige Umſtaͤnde die 
Verlangerung des Embargo oder der 
(Nr. 5792) 


sul del Estado respectivo del Zoll- 
verein O al Cónsul chileno, en cuyo 
distrito haya tenido lugar el nau- ` 
frajio; i dicho Cónsul, dueños o 
ajentes pagarán imicamente los gastos 
hechos para la preservacion de la 
propiedad, junto con el derecho de 
salvamento que se hubiere pagado 
en igual caso de naufrajio de un 
buque nacional. Los artículos i 
mercaderías salvados. del naufrajio, 
no estarán sujetos a derechos, so- 
metíendose a los trámites legales, a 
no ser que se internen para el con- 
sumo, en Cuyo caso se gravarán con 
los que impongan las leyes de 
Aduana de los paises respectivos. 


Articulo 18. 


Cuando en caso de guerra i para 
la proteccion de intereses del Estado 
sériamente comprometido, se hiciere 
indispensable un embargo o clau- 
sura jeneral de puertos por cual- 
quiera de las partes contratantes, se 
estipula: que si el embargo o clau- 
sura de puertos no excediese de 
seis dias, los buques mercantes que 
se hallaren comprendidos en esta 
medida, no podrán reclamarindemni- 
zacion alguna, por razon de la de- 
mora o perjuicios en sus intereses 
que ella les causare; qué si la de- 
tencion o clausura excediere de seis 
dias i no pasase de doce, el Gobierno 
que hubiere dictado el embargo o 
clausura de puertos, será obligado 
a pagar a los capitanes de los bu- 
ques detenidos, por toda indemni- 
zacion, el importe de los gastos de 
salario i sustento de sus tripulacio- 
nes i pasajeros, durante el tiempo 
de su detencion a contar desde el 
séptimo: i que cuando circumstan- 
cias de una gravedad excepcional, 
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Schließung Aber die Dauer von zwölf 
Tagen hinaus erfordern follten, foll das 
dieſe Maaßregel anordnende Gouvernes 
ment verpflichtet ſein, die zuruͤckgehalte⸗ 
nen Schiffe fuͤr die in Folge des Em⸗ 
bargo oder der Schließung der Hafen 
durch die zwangsweiſe Hurückhaltung 
erlittenen Verluſte und Nachtheile zu 
entſchaͤdigen. 

Imgleichen iſt verabredet, daß, falls 
das Eigenthum eines Unterthanen oder 
Buͤrgers eines der vertragenden Theile, 
der ſich in den Gebieten des anderen 
aufhaͤlt, von den geſetzlichen Behoͤrden 
dieſes Landes fuͤr Zwecke des oͤffentlichen 
Intereſſes weggenommen, gebraucht oder 
verletzt werden ſollte, dem Herrn dieſes 
Eigenthums Seitens der Regierung des 
Landes, in welchem die Maaßregel ein⸗ 
tritt, volle Entſchaͤdigung oder Verguͤ⸗ 
tung gezahlt werden ſoll. Und falls 
der Betrag ſolcher Entſchaͤdigungen nicht 
guͤtlich vereinbart werden kann, ſoll die 
Entſcheidung daruͤber Schiedsrichtern 
anheimgegeben werden, deren einer von 
der Regierung, welche das Embargo 
oder die Maaßregel, woraus die Forde— 
rung entſprang, angeordnet hat, der an⸗ 
dere von dem diplomatiſchen Agenten 
und in deſſen Abweſenheit von dem Ge— 
neralkonſul der Nation, welcher das 
zuruͤckgehaltene Schiff oder der benach— 
theiligte Eigenthuͤmer angehoͤrt, ernannt 
werden ſoll. Wenn die ernannten 
Schiedsrichter nicht einig werden koͤnnen, 
ſoll die endliche Entſcheidung ohne wei— 
tere Berufung der Regierung ein er 
dritten befreundeten Macht uͤbertragen 
werden. 

Artikel 19. 


Der gegenwaͤrtige Vertrag tritt vom 
Datum des Austauſches der Ratifika— 
tionen an in Kraft und dauert bis zum 
31. Dezember 1865.; derſelbe ſoll aber 
auch nach Ablauf dieſes Termins in 


hicieren necesario prolongar el em- 


bargo o clausura por mas de doce 
dias, será obligacion del Gobierno, 
autor de la medida, indemnizar a 
los buques detenidos, las pérdidas 
i perjuicios que se les hubieren se- 
guido de la detencion forzada, a 
causa del embargo o clausura. 


Se estipula igualmente, que en 
caso de que las propiedades de un 
súbdito o ciudadano de cualquiera 
parte contratante, residente en los 
territorios de la otra, fuesen toma- 
das, usadas o menoscabadas por las 
autoridades lejítimas de ese pais para 
fines de interes público, se conce- 
derá al dueño de la propiedad por 
el Gobierno del pais en que la me- 
dida se tomare, una completa in- 
demnizacion o compensación. Ten 
caso de que no pueda arreglarse de 
una manera amigable, la suma de 
estas indemnizaciones, su determi- 
nacion se someterá a árbitros nom- 
brados, el uno por el Gobierno 
autor del embargo o medida que 
orijine el reclamo, i el otro por el 
ajente diplomático, i en su ausencia 
por el Cónsul Jeneral de la nacion 
a que pertenezca el buque detenido 
o el propietario perjudicado. En 
caso de desacuerdo de los árbitros 
nombrados, la determinacion final 
sin recurso ulterior, se remitirá al 
Gobierno de una tercera potencia 
Amiga. 


Articulo 19. 


El presente Tratado principiará 
a rejir desde la fecha del canje de 
las ratificaciones, i durará hasta el 
dia treinta i uno de Diciembre de 
mil, ochocientos sesenta i cinco; 
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Wirkſamkeit bleiben, wenn keiner der 


vertragenden Theile dem anderen zwoͤlf 


Monate vorher ſeinen Wunſch angekuͤn⸗ 
digt hat, den gedachten Vertrag auf⸗ 
hoͤren zu laſſen. Derſelbe Termin foll 
zwiſchen der Aufkuͤndigung und dem Er⸗ 
loͤſchen des Vertrages liegen, wenn dieſe 
Kuͤndigung zu irgend einer Zeit nach 
dem 31. Dezember 1865. erfolgt. 

Nach erfolgter Anzeige des Be— 
ſchluſſes des einen der vertragenden 
Theile, daß der Vertrag aufhören ſoll 
und nach Ablauf des Termins von zwoͤlf 
Monaten ſollen alle in dem gedachten 
Vertrage enthaltenen Abreden jede Wir⸗ 
kung verlieren, mit Ausnahme derjenigen, 
welche auf die friedlichen und freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen der beiden ver- 
tragenden Theile und ihrer Unterthanen 
und Buͤrger Bezug haben, welche fort⸗ 
fahren ſollen, fuͤr beide Theile verpflich⸗ 
tend zu ſein. 


Artikel 20. 
Der gegenwartige Vertrag ſoll ra: 


tifizirt werden und follen die Ratifika⸗ 


tionen zu Santiago binnen achtzehn 
Monaten, vom Datum deſſelben ab, 
oder wenn moͤglich fruͤher ausgetauſcht 
werden. i 

Zur Urkunde deſſen haben die beider— 
ſeitigen Bevollmächtigten den Vertrag 
unterzeichnet und ihre Siegel beigefuͤgt 
in der Stadt Santiago den erſten Fe⸗ 
bruar im Jahre des Herrn Eintauſend 
acht hundert zwei und ſechszig. 


Carl Ferdinand Levenhagen. 
(LS) 


Jovino Novoa. 
(L. S.) 


Jahrgang 1863, (Nr. 5792-5798.) - 


pero continuará en vigor aun despues 
de trascurrido ese término, si nin- 
guna de las partes contratantes anun- 
ciare a la otra su ánimo de hacerlo 
cesar con doce meses de anticipa- 
cion. El-mismo término deberá 
mediar entre el anuncio i la cesa- 
cion del Tratado, en cualquiera 
época en que se hiciere la notifica- 
cion despues del treinta i uno de 
Diciembre. de mil ochocientos se- 
senta i cinco. Hecha la notificación 
de la resolucion de hacer cesar el 
Tratado por cualquiera de las partes 
contratantes i trascurrido el plazo 
de doce meses, quedarán sin efecto 
todas las estipulaciones contenidas 
en dicho Tratado, excepto las rela- 
tivas a las relaciones de paz i amistad 
entre las dos partes contratantes i 
sus ciudadanos o súbditos, que con- 
tinuarán siendo obligatorias para 
ambos paises. 


Articulo 20. 


El presente tratado sera ratiſi- 
cado i las ratificaciones canjeadas 
en Santiago dentro de diez i ocho 
meses, contados desde esta fecha o 
ántes si fuere posible. 


En fé de lo cual, los Plenipoten- 
ciarios respectivos han firmado este 
Tratado i puéstoles sus sellos en la 
ciudad de Santiago el primer dia 
del mes de Febrero del año del 
Señor de mil ochocientos sesenta 
i dos. 


Carl Ferdinand Levenhagen. 
(L. S.) 


Jo vino Novoa. 
(L. S.) 
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Bi Vertrag iſt ratifizirt und die Auswechſelung der Ratifikations⸗ 
Urkunden am 31. Juli 1863. zu Santiago bewirkt worden. 


(Nr. 5793.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 16. November 1863., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeiyde— 
Chauſſee von Altenkirchen nach Schuͤrdt bei Flammersfeld an der Rhein— 
ſtraße, im Regierungsbezirke Coblenz, an die betreffenden Gemeinden. 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ger 
meinde⸗Chauſſee von Altenkirchen nach Schuͤrdt bei Flammersfeld an der Rhein⸗ 
ſtraße, im Regierungsbezirke Coblenz, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch 
den Gemeinden Altenkirchen, Obernau, Neiterſen (Schoͤneberg), Luͤtzbach, Nie⸗ 
derölfen, Neiterſen (Weyerbuſch) und Schuͤrdt das Expropriationsrecht für die 
zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme 
der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zu⸗ 
gleich will Ich den genannten Gemeinden gegen Uebernahme der kuͤnftigen 
chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes nach den Beſtimmungen des für die Staats-Chauſſeen jedesmal gelten⸗ 
den Chauffeegeld- Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats-Chauſſeen 
von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem 
Chauffeegeld- Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen 
der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 16. November 1863. 


Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten. f 


(Nr. 5794.) 
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(Nr. 5794.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 16. November 1863., betreffend die Verleihung des 
Rechts zur Erhebung eines Chauſſeegeldes auf der Strecke von Toͤnnis— 
ſtein bis Oberziſſen als Fortſetzung der Brohl-Toͤnnisſteiner Chauſſee, an 
die Gemeinden Burgbrohl, Nieder- und Oberweiler und Nieder- und 
Oberziſſen. 


Au Ihren Bericht vom 7. November d. J. will Ich den Gemeinden Burg⸗ 
brohl, Nieder- und Oberweiler, Nieder- und Oberziſſen, in den Kreiſen Mayen 
und Ahrweiler, Regierungsbezirk Coblenz, gegen Uebernahme der chauſſeemaͤßi⸗ 
gen Unterhaltung der von ihnen gebauten Fortſetzung der Brohl-Toͤnnisſteiner 
Straße von Tönnisftein bis Oberziſſen das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes nach den Beſtimmungen des für die Staatd-Chauffeen jedesmal geltenden 
Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 
über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zufäß- 
lichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats-Chauſſeen von Ihnen 
angewandt werden, hierdurch unter der Bedingung verleihen, daß dieſe Ge— 
meinden die von der Aufſichtsbehoͤrde noch fuͤr erforderlich erachteten Ver⸗ 
beſſerungen dieſer Straße innerhalb dreier Jahre auf ihre Koſten zur Ausfuͤh⸗ 
rung bringen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. 
ee Beſtimmungen wegen der Chauffeepolizei Vergehen auf die ge⸗ 
dachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenvdrrige Erlaß ift durch die Sefeg- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 16. November 1863. 
Wilhelm. 
v. Bo delſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten. | 


(Nr. 5794-5795.) 406% (Nr. 5796.) 
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(Nr. 5795.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 16. November 1863. „betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Zweig⸗ 3 
Chauſſee von Emden bis zur Alvensleben-Brumbyer Chauſſee, im Kreiſe 
Neuhaldensleben, Regierungsbezirk Magdeburg, an die Unternehmer, den 
Beſitzer des Ritterguts Emden und die Gemeinde Emden. 


Naben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Zweig⸗ | 
Chauſſee von Emden bis zur Alvensleben-Brumbyer Chauſſee, im Kreiſe Neu⸗ 
haldensleben, Regierungsbezirk Magdeburg, genehmigt habe, verleihe Ich hier⸗ 
durch den Unternehmern, dem Beſitzer des Rittergutes Emden, Oberſtlieutenant 
a. D. Grafen Eduard von der Schulenburg und der Gemeinde Emden das 
Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, im⸗ 
gleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Mate⸗ 
rialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, 
in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich den Unternehmern gegen Ueber⸗ | 
nahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur | 
Erhebung des Chauſſeegeldes 8 den Beſtimmungen des für die Staats⸗ 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben 
enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der fonftigen die Er⸗ 
hebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den 
Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauffeegeld - Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur 
Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 16. November 1863. 
Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten. ? ) 


(Nr. 5796.) 
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(Fr. 5796.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 30. November 1863., betreffend die Aufhebung des 
in der Polizei-Ordnung fuͤr den Hafen und die Binnengewaͤſſer von 
Danzig vom 30. Januar 1821. enthaltenen Verbots des Feueranmachens 
auf den Schiffen und des Kochens außerhalb der Privathaͤuſer und der 
Kochhaͤuſer. 


Ai Ihren Bericht vom 22. November d. J. will Ich Sie hierdurch er⸗ 
mächtigen, das im H. 15. der Polizei-Ordnung für den Hafen und die Zinnen, 
|! . gewäffer von Danzig vom 30. Januar 1821. (Geſetz⸗Samml. für 1821. S. 21.) 
: enthaltene Verbot des Feueranmachens auf den Schiffen und bes Kochens 
außerhalb der Privathaͤuſer und der Kochhaͤuſer aufzuheben. Daruͤber, wo und 
| unter welchen Bedingungen im Hafen und in den Binnengewäffern von Danzig 
das Feueranmachen und Kochen geſtattet fein ſoll, "0 durch lokalpolizeiliche 
Vorſchriften das Erforderliche anzuordnen. 


| Berlin, den 30. November 1863, 


y Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5796— 5797.) (Nr. 5797.) 
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(Nr. 5797.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 30. November 1863., betreffend die Errichtung einer 
Handelskammer fuͤr die Stadt Swinemuͤnde einſchließlich des fiskaliſchen 
Hafengrundes im Kreiſe Uſedom-⸗Wollin des Regierungsbezirks Stettin. 


$ 

Alf den Bericht vom 26. November d. J. genehmige Ich die Errichtung 
einer Handelskammer fuͤr die Stadt Swinemuͤnde einſchließlich des fiskaliſchen 
Hafengrundes im Kreiſe Uſedom⸗Wollin des Regierungsbezirks Stettin. Die 
Handelskammer nimmt ihren Sitz in der Stadt Swinemuͤnde. Sie ſoll aus 
acht Mitgliedern beſtehen, fuͤr welche ebenſo viele Stellvertreter gewaͤhlt wer⸗ 
den. Zur Theilnahme an der Wahl der Mitglieder und der Stellvertreter ſind 
ſaͤmmtliche Handel⸗ und Gewerbetreibende der Stadt Swinemuͤnde einſchließlich 
des fiskaliſchen Hafengrundes berechtigt, welche in einer der beiden Gewerbe⸗ 
ſteuerklaſſen A. I. und II. veranlagt ſind. Im Uebrigen finden die Vorſchriften 
der Verordnung vom 11. Februar 1848. uͤber die Errichtung von Handels⸗ 
kammern Anwendung. 

® Dieſer Erlaß ift durch die Gefeg - Sammlung zur Öffentlichen Kenntniß zu 
ringen. , 


Berlin, den 30. November 1863. 
Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5798.) 


„ E 


(Nr. 5798.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Genehmigung der Abänderung des 
Statuts des Maͤrkiſch-Weſtfaͤliſchen Bergwerksvereins zu Iſerlohn vom 


5. Juli 
D gien 1854. Vom 3. Dezember 1863- 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 23. Novem⸗ 
ber 1863. die von der Generalverſammlung des Märkiſch⸗ Weſtfaliſchen Berg⸗ 
werksvereins zu Iſerlohn am 21. September 1863. beſchloſſene Abaͤnderung 
des Geſellſchaftsſtatuts vom ann 1854., wonach der Sitz der Geſellſchaft 
nach Letmathe verlegt wird, zu genehmigen geruht. 

Der Allerhöchfte Erlaß wird durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Re⸗ 
gierung zu Arnsberg bekannt gemacht werden. 


Berlin, den 3. Dezember 1863. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Gr. v. Itzenplitz. 
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(Nr. 5799.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Genehmigung der unter der Firma 
e pän „Aachen-Hoͤngener Bergwerks-Aktiengeſellſchaft“ mit dem Sitze zu Aachen 
errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom 10. Dezember 1863. 


De Könige Majeſtat haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 30. No: 
vember 1863, die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma: „Aachen⸗ 
Hoͤngener Bergwerks⸗Aktiengeſellſchaft“ mit dem Sitze zu Aachen, ſowie deren 
mittelſt der notariellen Urkunden vom 4. und 16. November d. J. verlaut⸗ 
bartes Statut zu genehmigen geruht. 

Der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt dem Statute wird durch das Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Aachen bekannt gemacht werden. 


Berlin, den 10. Dezember 1863. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Im Auftrage: 
Schede. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


